
In dieser Situation benötigen wir Ihre brüderliche Hilfe sehr. Ich bitte deshalb hier­
mit Ihre Partei und Regierung, gemeinsam mit uns diese bösartigen Versuche der Un­
tergrabung unserer ökonomischen Überlebensfähigkeit öffentlich zu verurteilen. Wir 
würden weiterhin jegliche Unterstützung Ihrerseits sehr begrüßen, wenn Sie progres­
sive Länder und Organisationen der ganzen Welt ermutigen könnten, diesen eklatan­
ten Versuch des US-Imperialismus, unser kleines, armes Land zu vernichten, zu verur­
teilen, und Sie der Revolution in Grenada volle Unterstützung angedeihen lassen.

Abschließend möchte ich diese Gelegenheit nutzen, um Ihnen, Ihrer Partei und Re- 
gierung.die herzlichsten Grüße unserer Partei, unserer Regierung und unseres Volkes 
zu übermitteln. Ich möchte nochmals unserer herzlichen Dankbarkeit für all die Unter­
stützung, die Ihre Partei und Regierung der Revolution in Grenada bis jetzt erwiesen 
hat, Ausdruck verleihen.

Mit herzlichsten brüderlichen Grüßen.
In brüderlicher Verbundenheit
Maurice Rishop
Führer der Neuen JEWEL-Bewegung

Lansana Diane, Mitglied des Politbüros des Zentralkomitees der Demokratischen 
Partei Guineas (PDG), Minister für Nationale Verteidigung: Genosse Erich Honecker, 
Generalsekretär des Zentralkomitees der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands, 
Vorsitzender des Staatsrates der DDR. verehrte Delegierte, Genossen! Im Namen der 
Demokratischen Partei Guineas, die wir auf diesem Parteitag vertreten, danken wir der 
Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands sehr herzlich für die Einladung, die es uns 
ermöglichte, in diesen Tagen an Ihrer Seite zu sein. Dies ist uns ein willkommener An­
laß, dem Zentralkomitee der SED und dem Volk der DDR unsere besten Wünsche für 
einen erfolgreichen Verlauf Ihres X. Parteitages auszusprechen!

Genossen! Erlauben Sie uns, Ihnen in diesen denkwürdigen Tagen, da Ihre Partei in 
kollektiver Weise über die Zukunft Ihres schönen Landes berät, die herzlichsten 
Grüße und die tiefen Gefühle solidarischer Verbundenheit des kämpfenden Volkes 
von Guinea, seiner Staatspartei und insbesondere des großen Führers der afrikani­
schen demokratischen Revolution Guineas, des höchsten Verantwortlichen der Revolu­
tion, des Präsidenten Ahmed Sekou Toure, zu überbringen.

Die gegenwärtige internationale Lage verdient die gespannte Aufmerksamkeit der 
fortschrittlichen Menschheit. Ihre gewaltigen materiellen und gesellschaftlichen Er­
rungenschaften sind gegenwärtig bedroht durch tiefe und besorgniserregende Krisener­
scheinungen, die das Ergebnis einer immer gefährlicher werdenden Aggressionspolitik 
des Imperialismus sind.

Die Gefahr eines weltweiten Nuklearkrieges und der Verfall der internationalen 
Wirtschaftsordnung rufen die Besorgnis aller fortschrittlichen Länder hervor. Diese


